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Nur das Gute



Einen Sünder



hatte der junge Sussja verstoßen



doch nachher reute es ihn 



Sein Lehrer sagte zu ihm, er möge fortan nur das Gute an den Menschen sehen



auch wenn dieser vor ihm sündige



Doch war Sussja die Gabe des Schauens verliehen



Die Übeltaten der Menschen, denen er begegnete,



erfuhr er als seine eigenen und zieh sich selbst der Schuld daran



Und der Erzähler fügte hinzu: Und wären wir alle von dieser Beschaffenheit



dann wäre das Böse schon vernichtet und der Tod verschlungen



und die Vollendung gegenwärtig






